
Mahnwache 
gegen das neue VW-
Werk in Wolfsburg

Das fordern wir:

Denn...

über 100 Hektar Ackerland sollen auf ewig unter Beton verschwinden und 
für die Nahrungsmittelproduktion unbrauchbar gemacht werden.

die Lebensqualität für Menschen in den umliegenden Dürfern wird durch 
Verkehr, Lärm-, Licht- und Schadstoffbelastung enorm sinken.

das Werk wird keinen einzigen neuen Arbeitsplatz schaffen, durch die 
Umstellung auf hochautomatisierte Produktion werden perspektivisch eher 
Arbeitsplätze verloren gehen.

eine reine Antriebswende hat keine Zukunft. E-Autos verursachen weiterhin 
Lärm, Stau, Unfalltote, Flächenversiegelung, Umweltzerstörung, Feinstaub 
und Ausbeutung von Mensch  und Tier. 

Telefon: 0178 46 85 608
E-Mail: stop-trinity@riseup.net
Webseite: stoptrinity.blackblogs.org

Du fühlst dich angesprochen?
Dann komm am besten

einfach mal vorbei!

Und außerdem:

Sofortiger Planungsstopp für die Trinity-Fabrik
Programm an der Mahnwache

Die Mahnwache soll direkt auf dem Baugelände ein Zeichen setzen 
gegen den Wahnsinn des geplanten Werks. Hier entsteht ein Ort 
zum Vernetzen, Informieren und gemeinsam Handeln. 

Noch haben die Bauarbeiten nicht begonnen und gemeinsam 
können wir es schaffen, das zu verhindern. Höchste Zeit, dass wir 
zusammen eine wirklich zukunftsfähige Perspektive für Wolfsburg 
und VW entwickeln. Sei mit dabei!

Kontakt:

Sonntag, 25.09.
    14 Uhr: Kennlern-, Austausch- und Vernetzungstreffen
    16 Uhr Impulsvortrag: Ackerbesetzung bei Neu- Eichenberg      
    verhinderte den Bau eines Logistikzentrums

Mittwoch, 28.09.
    14:30 Uhr: Schnitz-Workshop (bitte eigene Schnitzmesser mitbringen)

Samstag, 01.10.
    18 Uhr: Lesung politischer Texte von Vencelremos, Mitarbeiter bei VW

Montag, 03.10.
    15 Uhr: Ökologische Führung über die geplanten Trinity-Fläche

Mittwoch, 05.10. 
    16.00 Uhr Große Streitdiskussion: Sinn und Unsinn von Elektroautos

Du willst auch etwas anbieten? Dann schreib uns, auf der Webseite wird 
das Programm laufend aktualisiert.Umbau von VW zum kollektiv geführten Betrieb für sinnvolle, 

gesicherte Arbeit in der Region

Eine echte Verkehrswende und zukunftsfähige Mobilität für 
Alle in Wolfsburg, der Region und darüber hinaus

Planungsstopp für den Weiterbau der A39 


